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schen die vorliegenden Meditationen an Altere: 51© der ritten Welt die europäische ökumenische
nhaben die bitteren Jahre ZUIF Vorausse die Theologie relativiert wird Da >  an‚l nicht möglich ist

seitdem durchlebt haben Sie sind E gesproche- die Beiträge 115 einzelnen vorzustellen, coll doch
nem Wort ervorgegangen, sind eiıne wissenschaft- noch der persönliche Eindruck gesagt werden
lichen andlungen und erstreben in 8 „Banz etwa die Hälfte der Beiträge unmittelbare Anstren-
unsystematischen Weise keine Vollständigkeit Im ZUNgenNn die in der Praxis tehenden Theologen
Greiten in die tägliche Wirklichkeit und im Suchen b  ieten kann, die andere Hälft  (D wird in den
in ach usgangspunkten der sittlichen Selbst- henden theologischen Fächern 3 Kenntnis
verwirklichung soll dieses Tägliche u ı dem Ewigen geNoOMMEN werden
eraus gedeutet werden 9f) Der Band gereicht dem Jubilar Ehre Sein iches
Guardini rehabilitiert die ugen Sie 154 eologisches Schaffen dokumentiert rm Biblio-
Lebendiges und chönes 11) „sittlich geformtes graphie VeröffentlichungenE Fnde des Ban-
enschentum (14), ıst vollendet Leben Freiheit des, die 419 Nummern
und önheit (9)} „Brechung des unendlich-reichen Würzburgz 0Se peig
Einfachen auf eiNne Möglichkeit des Menschen hin
18) Tugenden sind We  isen wWIe die Gerechtigkeit
hristi chtbar wircd“” die sich dem auben- UN
den enschen in der Wiedergeburt Zu Leben Der wunderbareSCHe Plato hat für ImMIMer klargestellt dafß
das Gute das ©111‘  IS ist mıiıt demen als VeTl-

auUsSC ZurGeschichte und Deutung derErlösungs-
ehre 327) Kösel, München 1986 Kart DMwirklichtes „den Menschen eigentlichen Mensch- Der vorliegende Band 'a ammlung Vonichkeit indem die Jugend entsteht (9) zehn Studien Geschichte und Deutung der EI'IO-In ehutsamer Phänomenologie werden lugen- ungslehre”‘, die se1it in der Innsbrucker „Zeit-den (Ordnung Wahrhatfti  1  L} Annahme, Geduld

Gerechtigkeit Ireue Absichtslosigkeit hrift für Katholische Theologie veröffentlicht
Mut Güte, Verstehen öflichkei wurden Jede mıiıt sorgfältClger Akribie ausgearbeitete

rkei Selbstlosigkeit Sammlung Schweigen) UntersuchungıeSchritt auf dem imponierenden
ZUm Leuch gebrach in ihrer Realisierung Gang durch die großen theologischen Entwürte y&

Menschen und Gott gegenüberbis ZUTr tiefsten Veran- Erlösungslehre Ausder BegegnungSdem enken
des französischen Literaturwissenschaftlers Renekerung unde „Jugen Girard in literarischen, anthropologischenine hochaktuelle Aussage ahrhaftigkeit und religionswissenschaftlichen Analysen kommenbezeuge den Reichtum des ucC „Zu Fragen CIEC- entscheidende Impulse Interpretation derArt führen Zustände WIE wWI1: 510 aAuS derergan- christlichen Erlösungslehre WIrL dies uch schon Ingenheit und Gegenwart kennen wWenn e1ne Gewalt- der trüheren Untersuchung Brauchen einenherrschaft das Leben unter Zwang sptzt Hier ist

der Mensch beständiger Notwehr (Gewalt- Sündenbock (Gewalt und Erlösung in den biblischen
de en kein eC Wahrheit zu verlangen chriften (1978) nachgewiesen werden konnte

die verliert die prache ihren Sinn Sie Im Beitrag Der Gott des Testaments
beimVergewaltigten zZu;Mittel des Selbst- und der Gott des Gekreuzigten Zur rlösungslehre

schutzes A  %6 6OI denn, die Situation gestalte sich S60
bei arkion und Iren  aus die Theorie Girards

das Zeugnis orde wod der Sprechen- geNaUET vorgestellt, 3 der sich in bibeltheologi-
scher Konsequenz tolgendes ergibt Jesus ‚mußte‘'

des und derin sichererFreiheit bende
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bedurften, auf das auf Sündenbock aloll bevor er hier urteilt sich ohl prüfen a rar das ihre unbewältigte Bosheit ungestraft bladen konn-habe“ 21) (10) Diese eitende IdeebringtE Kor-1Nz Johannes Singer rektur der Rekapitulationslehre des ren anddı cich
R BROX NORBERT F! 31) Die Frage nach dem Zusammenhang der
GROMBOCZ ÖOLFGANG neuen T heorie mıt den traditionellen Vorstellungen

leitet die einzelnen Untersuchungen 10) EntgegenFRED(Hg Anfänge der eologie. XAPICTEION der Tatsache, da ["th „J der kirchlichen Überliefe-Johannes Bauer En  5 Jänner 1987 Styria, (sraz—
jen—Köln 1987

keine eJahrhunderte hindurch geltende
einheitliche Erlösungslehre 10) gab soall gefragt

1.„Vorwort stellen die Herausgeber die inS werden, ob der Sa ersu clie christliche Erlo—
Abteilungen gegliederten 24 Autsätze Inhalt bzw sungslehre 1n Sinne einer stärkeren Vereinheitli-
Ergebnis kurz VOTr Dabei wird uch deutlich in wel- chungweiterführe Wirwenden uns jenen Studien
chem unterschiedlichen Sinn das Ihem der Fest- in enen ausdrücklich versucht die EI'IO-
schrift „Anfängeder Theologi  e eweils zutrifft Esist sungslehre der Perspektive Rene ZUu
Z., vVon Anfängen er Theologie S ebenso betrachten DieE der angesprochenen theologi-
rich wIe Von Anfängen der Ausbildung einzel-

werden S10 erschließen sich kraft der kKlaren Diktion
schen Themen hier unmöglich ausgebreitet

exegetischer Traditionen und systematischer
Die Veränderungen in heutiger Theolo- jedem ohne

C  4  e sind stärksten angesprochen auf dem Felde Die Erlösungslehre und die Deutung biblischer Jex-
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